
Studie: Risiko für
Extrem-Hochwasser gewachsen
forSchung zEigT: Ohne Klimawandel wären verheerende Hochwasser deutlich seltener – Warnung vor den Kosten

BERliN. Der Klimawandel hat
die Wahrscheinlichkeit für ein
großräumiges Hochwasser in
Mitteleuropa wie das in Polen,
Tschechien, Österreich und wei-
teren Ländern einer Analyse zu-
folge etwa verdoppelt. Die Nie-
derschläge des Sturms „Boris“
vom12. bis 15. September seien
der stärkste bisher erfasste Vier-
Tage-Regen in Mitteleuropa seit
Beginn entsprechender Auf-
zeichnungen1940gewe-
sen, teilte dieWissen-
schaftler-Initiative
World Weather
Attribution mit.
Die Regenfäl-

le hätten ein un-
gewöhnlich gro-
ßes Gebiet von
Deutschland bis
Rumänien betrof-
fen, das noch größer
sei als bei den früheren
großen Überschwemmungen
von 1997 und 2002, hieß es von
dem Team um Friederike Otto
vom Imperial College London
weiter. Diese beiden Über-
schwemmungskatastrophen
seien als Jahrhundertereignisse
bezeichnet worden – nun gebe
es schon jetzt einweiteres, sagte
Mitautor Bogdan Chojnicki von
der Universität für Lebenswis-
senschaften in Posen.
Mit der weiteren Erderwär-

mungdurchdieNutzung fossiler
Brennstoffewürden Starkregen-
Episoden noch heftiger und
häufiger, warnen die Wissen-
schaftler. Die Kosten der Klima-
katastrophen drohten zu eska-

lieren.„DerKlimawandel ist eine
existenzielle Bedrohung, insbe-
sondere für die ärmeren Teile der
Gesellschaft, und alle Europäer
müssen wissen, dass die Be-
kämpfung des Klimawandels ihr
Leben sehr viel besser machen
wird“, betonte Friederike Otto.

forSchEr führEn
STarKrEgEn auf
KlimawandEl zurücK

Bereits eine Mitte September
vorgestellte Schnellanaly-

se hatte ergeben,
dass der Klimawan-
del wahrschein-
lich großen An-
teil an der Stark-
regen-Episode
hatte. „Wir füh-
ren die starken
Niederschläge,

die zu den Über-
schwemmungen in

Mitteleuropa führten,
größtenteils auf den vom Men-
schen verursachten Klimawan-
del zurück, während die natürli-
che Klimavariabilität wahr-
scheinlich eine untergeordnete
Rolle spielte“, hieß es vom For-
schungskonsortium Climame-
ter, einem von der Europäischen
Union und der französischen
Forschungsorganisation CNRS
finanzierten Projekt.
Solche sogenannten Attribu-

tionsstudien nutzen Daten zu
ähnlichen Wetterlagen in der
Vergangenheit und gleichen sie
statistisch mit Klimasimulatio-
nen ab. Nach den Erkenntnissen
des Weltklimarates (IPCC) näh-
men Extreme imWasserkreislauf

schneller zu als die durchschnitt-
liche Veränderung, hieß es von
Climameter auch. Auf lokaler
Ebene sei ein Trend zu mehr
Flussüberschwemmungen in
West- und Mitteleuropa zu be-
obachten.

VErmEidbarE KaTaSTrophEn

„Die Folgen der Flutkatastro-
phen in unseren Nachbarlän-

dern sind dramatisch: zerstörte
Ortschaften und Existenzen“,
sagteCarla Reemtsma, Klimaak-
tivistin und Pressesprecherin von
Fridays for Future Deutschland,
zur Analyse der World Weather
Attribution. „Und was es noch
schlimmer macht: Es wäre ver-
meidbar gewesen.“ Dass die Kli-
makrise eskaliere, sei die direkte
Folge vonpolitischer Verantwor-
tungslosigkeit.

Die Wissenschaft habe sol-
che Szenarien vorausgesagt -
die Politik habe sie ignoriert, so
Reemtsma.
Auch Sascha Müller-Kraen-

ner, Geschäftsführer der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) sag-
te, die Hochwasserkatastrophe
in Mitteleuropa zeige die mas-
siven Versäumnisse beim Kli-
ma- und Naturschutz. Michael
Schäfer, Geschäftsführer des

Hochwasser häufen sich: Forscher warnen davor, dass die daraus resultierenden Kosten bald kaum noch zu stemmen sein könnten.
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KlimaschutzverbandsGerman-
zero, erklärte: „Während viele
den Eindruck erwecken, dass
Klimaschutzmaßnahmen wie
der Verbrenner-Kompromiss
oder das Heizungsgesetz zu
weit gingen, zeigt diese Studie
glasklar:
Wer den Klimaschutz weiter

ausbremst, wird immer mehr
und immer schlimmere Hoch-
wasserkatastrophen ernten.“
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Sammlung für
den Tiergarten
HaNNovER.Bis zum 11. Okto-
ber nimmt die Stadt Kastanien
und Eicheln für die Winterfütte-
rung der Tiere im Tiergarten an.
Die drei Annahmestellen sind
wie folgt zu erreichen: das Wirt-
schaftsgebäude an der Tiergar-
tenstraße 149 montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr; der Forst-
hof Am Pferdeturm, Kleestraße
101, montags bis donnerstags
von 8 bis 15.30 Uhr und freitags
von 8 bis 11.30 Uhr; der Be-
triebshof Mecklenheide in der
Schulenburger Landstraße 331
(Zufahrt Kindertagesstätte)
montags bis donnerstags von 8
bis 15.30 Uhr und freitags von 8
bis 11.30 Uhr. An den Wochen-
enden sind alle Annahmestellen
geschlossen.
Die gesammelten Baumfrüch-

te sollten nicht längere Zeit in
Plastiktüten aufbewahrt wer-
den, weil sie sonst schimmeln
und für das Wild nicht mehr ge-
nießbar sind. Geeignete Sam-
mel- und Lagerbehälter sind
zum Beispiel Span- oder Draht-
körbe.
Bei der Abgabe der Baum-

früchte erhalten die Kinder eine
gestaltete Baumscheibe, die als
Eintrittskarte für das diesjährige
Tiergartenfest am Sonnabend,
12.Oktober (ab13Uhr) gilt. Kin-
der, die mit ihren Eicheln und
Kastanien zum Tiergartenfest
kommen, können diese direkt
vor Ort auch noch gegen Baum-
scheiben eintauschen.
Darüber hinaus gibt es dafür

zum Dank am Veranstaltungs-
tag ein kostenloses Getränk und
ein Stück Kuchen. Alle übrigen
Gäste können Eintrittskarten
zumTiergartenfest ander Tages-
kasse erwerben (Erwachsene: 3
Euro; Kinder bis 14 Jahre: 2 Euro;
Kinder bis sechs Jahre: freier Ein-
tritt). RED

2 Eintrittskarten für das Tiergar-
tenfest gibt es auch online unter
hannover.de/tiergartenfest
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